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Medienmitteilung	

	
Corona-Barometer	zur	aktuellen	Situation	am	Arbeitsmarkt	
	

New	Work	in	Corona-Zeiten	auf	dem	Vormarsch:	Schweizer	wünschen	sich	
mehr	Flexibilität	und	Sinnhaftigkeit	im	Job	
	
Zürich,	28.	Mai	2020	–	Die	Corona-Pandemie	hat	die	Arbeitswelt	binnen	kürzester	Zeit	radikal	verändert,	
sowohl	für	Unternehmen	als	auch	für	Arbeitnehmerinnen	und	Arbeitnehmer.	New	Work	ist	für	viele	
Berufstätige	spätestens	seit	der	Krise	auf	dem	Vormarsch.	Flexible	Arbeitszeiten,	Home-Office	und	der	
Wunsch	nach	mehr	Work-Life-Balance	haben	über	Nacht	Einzug	in	den	Alltag	gehalten.	Das	zeigen	die	ersten	
Ergebnisse	des	neuen	NEW	WORK	Corona-Barometers.	Rund	2’200	XING	Mitglieder	aus	Deutschland,	
Österreich	und	der	Schweiz	wurden	in	dieser	Umfrage	im	Mai	2020	zu	ihrer	aktuellen	Arbeitssituation	sowie	
ihren	Job-Präferenzen	für	die	Zukunft	befragt.	Geplant	sind	regelmässige	Erhebungen,	um	über	mehrere	
Wochen	einen	Eindruck	der	Veränderungen	im	Schweizer	Arbeitsmarkt	durch	Corona	zu	gewinnen.	
	
Ein	Virus	verändert	die	Arbeitswelt	
Rund	drei	Viertel	(73	Prozent)	der	Befragten	in	der	Schweiz	sind	der	Meinung,	dass	sich	die	Arbeitswelt	und	
Arbeitsweise	in	den	letzten	Wochen	verändert	hat.	Am	deutlichsten	festzustellen	seien	die	Veränderungen	bei	
den	flexibleren	Arbeitszeiten,	der	schwierigeren	Trennung	zwischen	Arbeit	und	Privatleben,	gefolgt	von	einer	
besseren	Work-Life-Balance.	Immerhin	für	27	Prozent	der	befragten	XING	Mitglieder	in	der	Schweiz	hat	sich	
das	Arbeitspensum	in	den	letzten	Wochen	erhöht.	Gering	ist	der	Anteil	derjenigen,	die	im	Home	Office	weniger	
Kontrolle	durch	die	Vorgesetzten	spüren.	Auch	das	Macht-	bzw.	Führungsgefüge	scheint	sich	durch	Corona	
bisher	nicht	wesentlich	verändert	zu	haben.	Durchschnittlich	geben	Befragte	aus	der	Schweiz	an,	dass	
Hierarchien	genauso	wichtig	sind	wie	zuvor. 
	
Neuer	Arbeitsort:	Home	Office	
Grosse	Veränderungen	gab	es	beim	Arbeitsort:	Während	vor	Corona	fast	die	Hälfte	aller	Schweizer	Befragten	
nie	von	zuhause	aus	gearbeitet	haben,	sind	seit	Anfang	Mai	rund	70	Prozent	teilweise	oder	ausschliesslich	im	
Home	Office	tätig.	Rund	50	Prozent	der	Befragten	aus	der	Schweiz	freuen	sich	wieder	auf	das	Arbeiten	im	Büro.	
Am	meisten	vermissen	die	befragten	XING	Mitglieder	–	in	allen	drei	Ländern	–	ihre	Kollegen	und	die	sozialen	
Kontakte	im	Büro	(91	Prozent).	Die	bessere	Arbeitsausstattung	schätzt	nur	rund	ein	Drittel.		
	
Work-Life-Balance,	Flexibilität	und	Sinnhaftigkeit	werden	wichtiger	
Veränderungen	zeigen	sich	auch	in	den	Job-Präferenzen.	Neben	Grundbedürfnissen	wie	„Hauptsache	einen	Job	
haben“	und	„Sicherheit	im	Job“	haben	in	der	Schweiz	mit	dem	Ausbruch	der	COVID-19-Pandemie	insbesondere	
weiche	Faktoren	an	Bedeutung	gewonnen:	Für	knapp	die	Hälfte	der	Befragten	ist	durch	die	Corona-Krise	die	
Work-Life-Balance	wichtiger	geworden,	gefolgt	von	flexiblen	Home	Office-	und	Arbeitszeiten	sowie	mehr	Zeit	
für	die	Familie.	Für	rund	30	Prozent	der	Befragten	hat	zudem	die	Sinnhaftigkeit	ihrer	Tätigkeit	an	Bedeutung	
gewonnen.	„Die	Corona-Krise	hat	die	Relevanz	von	New	Work	als	ganzheitlicher	Ansatz	für	ein	besseres	
Arbeitsleben	akzentuiert.	Neben	einem	zu	erwartenden	Drang	nach	Sicherheit	spüren	die	Menschen	auch	stark	
das	Bedürfnis	nach	einer	intakten	Work-Life-Balance,	mehr	Flexibilität	und	Sinnhaftigkeit	ihrer	Tätigkeit“,	sagt	
Robert	Bertschinger,	Geschäftsführer	von	XING	Schweiz.	
	
Gesamtwirtschaftliche	Situation	bewegt		
Befragt	nach	den	Herausforderungen,	die	die	Befragten	zurzeit	am	meisten	beschäftigen,	liegt	die	Unsicherheit	
in	Bezug	auf	die	gesamtwirtschaftliche	Situation	an	erster	Stelle,	gefolgt	vom	Bedarf	nach	zuverlässigen	
Informationen	in	der	aktuellen	Situation	–	bei	den	Herausforderungen	sind	sich	die	XING	Mitglieder	in	allen	
drei	Ländern	einig.	
	
Gute	Noten	für	Arbeitgeber		
Ihren	Arbeitgebern	stellen	die	Befragten	in	allen	drei	Ländern	durchwegs	ein	gutes	Zeugnis	aus,	vor	allem	in	
Bezug	auf	die	Zusammenarbeit	im	Team,	die	Massnahmen	bezüglich	der	Arbeitssituation	sowie	den	Umgang	
des	Arbeitgebers	mit	der	Situation	allgemein.	Das	Zeugnis	der	Deutschen	für	deren	Arbeitgeber	fällt	allerdings	
deutlich	schlechter	aus	als	jenes	der	Schweizer	und	Österreicher.		
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Medienkontakt	XING	Schweiz		
Oppenheim	&	Partner	GmbH		
Stockerstrasse	32	
CH-8002	Zürich	
Telefon:	+41	44	515	65	00		
xing@oppenheim-partner.ch			
	 	
	
	
Über	das	Corona	Barometer:		
2’196	aktive	XING	Mitglieder	aus	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz	nahmen	im	Mai	2020	an	der	Umfrage	teil.	Die	
Mehrheit	der	XING	Mitglieder	sind	sogenannte	„White	Collar	Worker“.	Dieser	Begriff	umfasst	Berufsgruppen	mit	
kaufmännischen,	beratenden,	administrativen	und	ingenieurwissenschaftlichen	Schwerpunkten,	Berufe	mit	künstlerischen	
oder	kreativ-schöpferischen	Tätigkeiten	sowie	Heilberufe,	heilpädagogische	Berufe	und	Sozialberufe.	Die	Befragung	zum	
Corona	Barometer	findet	in	regelmässigen	Abständen	statt.		
	
Über	XING	
XING	ist	das	führende	berufliche	Netzwerk	im	deutschsprachigen	Raum.	Es	unterstützt	seine	17,5	Millionen	Mitglieder	
dabei,	so	arbeiten	zu	können,	wie	es	zu	ihren	Lebensentwürfen	und	ihren	individuellen	Wünschen	passt.	Auf	XING	
vernetzen	sich	Berufstätige	aller	Branchen,	suchen	und	finden	Jobs	und	Inspirationen	zu	aktuellen	Themen	der	Arbeitswelt.	
Mit	den	vielfältigen	News-Angeboten	bleiben	die	Mitglieder	auf	dem	Laufenden,	können	sich	informieren	und	
mitdiskutieren.	www.xing.com	
	
	
	


